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DÜLMEN. Es war ein Schock
am frühen Morgen: Ein 25-
jähriger Mann aus Gescher
hat am Sonntag in einem un-
verschlossenen Kellerraum
eines Wohn- und Geschäfts-
hauses am Westring eine
Matratze sowie Reifen in
Brand gesetzt. Glücklicher-
weise bemerkte ein Passant
den Feuerschein sowie
Rauch aus einem Kellerfens-
ter und informierte die Poli-
zei, die ihrerseits die Feuer-
wehr benachrichtigte. Die
sechs Bewohner konnten das
Haus rechtzeitig verlassen,
vier von ihnen klagten später
über Reizungen der Atem-
wege und wurden ambulant
im Krankenhaus behandelt.
In dem Kellerraum entstand
ein Totalschaden, ein Über-
greifen der Flammen auf den
Rest des Gebäudes sowie die
Nachbarhäuser konnte die
Feuerwehr jedoch verhin-
dern.

Als die Einsatzkräfte gegen
6.20 Uhr am Westring eintra-
fen, drang bereits dichter,
dunkler Rauch aus dem Kel-
ler. Einige Bewohner waren
schon auf der Straße, die an-
deren und auch die aus den
Nachbarhäusern wurden von
den Beamten informiert und
sicherheitshalber ins Freie
gebeten, so eine Mitteilung
der Polizei.

Die Feuerwehr, die mit der
hauptamtlichen Wache so-
wie den Löschzügen Dül-
men-Mitte und Hausdülmen
vor Ort war, konnte unter

Einsatz von Atemschutzgerä-
ten den Brand schnell lö-
schen. Insgesamt 45 Kräfte
waren im Einsatz, dazu ka-
men acht Mitarbeiter der
Rettungswache sowie des
DRK Dülmen.

„Der Kellerraum ist total
ausgebrannt“, berichtete
Wachleiter Gerrit Schulmey-
er im Anschluss. Durch Ruß-
entwicklung seien auch der
übrigen Keller und das Trep-
penhaus beschädigt worden.
Später lüftete die Feuerwehr

das gesamte Gebäude, ehe
die Bewohner zurückkehren
konnten. Vier von ihnen
wurden zur Kontrolle wegen
möglicher Rauchgasvergif-
tung vorsorglich zur ambu-
lanten Behandlung ins Kran-
kenhaus gebracht.

Noch am Brandort konnte
die Polizei den mutmaßli-
chen Brandstifter, den 25-
jährigen Gescheraner, fest-
nehmen. Gegen 4.30 Uhr war
er von einer Bewohnerin im
Innenhof des Hauses beob-

achtet worden, berichtete die
Leitstelle der Polizei am
Sonntag auf DZ-Anfrage.
Später fiel der Mann wäh-
rend des Einsatzes den
Beamten vor Ort verdächtig
auf, „weil er sich auffällig für
den Brandort interessiert“, so
die Polizei. Außerdem hatte
der 25-Jährige, der unter Al-
koholeinfluss stand, ein
Skateboard dabei, das aus
dem Innenhof gestohlen
worden war. Die Polizisten
nahmen den Gescheraner

vorläufig fest, ihm wurde ei-
ne Blutprobe entnommen.

Wie die Polizei am Sonn-
tagnachmittag auf DZ-Anfra-
ge berichtete, habe der Ge-
scheraner mittlerweile ge-
standen, im Keller des
Wohnhauses gewesen zu
sein und dort gezündelt zu
haben. Nach dem vorläufi-
gen Ende der Ermittlungen
wurde der 25-Jährige am
Sonntag entlassen. Auf ihn
wartet nun ein Verfahren
wegen Brandstiftung.

25-jähriger Gescheraner gesteht Brandstiftung in einemWohnhauskeller / Vier Bewohner ärztlich versorgt
Von Kristina Kerstan

Matratze in Flammen gesetzt

Dichter Qualm dringt aus dem Keller des Wohn- und Geschäftshauses am Westring. Ein 25 Jahre alter Mann aus Gescher hat die
Brandstiftung zugegeben. DZ-Foto: Kerstan


